
3e:Beib1att 

218/~Bc 

zu 237/3 

5~ April 195h 

Auf dia Anfrage der Abg"A P JI (j J. und Genossen, botl~Qffend dia 

Gewährung von Kinderbeihilfen nach deLl Kinderbei.hilfengesctz vom 

21. JU::li 1950, J3G:;31a Nr.135,t(Jil t B"J.ndGs::lini,ste:l? für li'inanZGll 

Dr.M arg are t hamit, dass das Bundesministerium fiu' Finanzen 

mit 1ilrlass die. FinanzlMldesdirek-uon/angeWiesan hat.t bei :Beurteilung 

des Anspruches eines Empfängerswiederkehrenda:j.' G01dleistungon at1.S der 

gesetzlioh·an Ul.'lt'allversiche:cunlJ, der Kriegsopforversorg\).ng, der Opferfür­

sorge sowie der Kleinrentnoruntorstützung ( § 1 Abs.;-l Z .. 3 des Kinclerbai ... 

hilfsl'lgesetzes) künftig c.:lavon auszug0hon~ dass allc;l.~:re Einkünfto den.An­

spruoh auf ICindel'beihilfo nur dann ausschliosseh, wenn sie alsEH~künfte 

gemäss § 46 Abs.l Z.2des Einkommensteuorgesetzes erfa.sst worden, d.h., 

wenn sie 2. ·;00 S im Jahre übersteigeuq In cliesem Erlasse wird ferner 

klargestell:t) dass Eim'l.ahmc;m a.us einem Schrebergarten den .Ans)?2'uoh auf 

Kinderbeihilfe nicht berühren, weil sie nich·~ zu de~ im § 2 Abs.3 des Ein­

kommensteuergesetzes angeführten Einkunftsartenzählen. 
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